
«7

blülicndon Znioboln zuletzt immer in Brut zori'allen, die seitenständiu^

blühen(I(Mi liiiioeoen nur in zwei oder drei neue Individuen sich

tlieilen. Die I)rnlerzen}i,un<> heniinl den Ansatz der Frucht und hindert

ihn zuletzt voilslandig- Auf die KnollenbilduiigcMi dei* Gesneriaceen
überoehend, hemerkle der Herr Vortragende, dass jene Pflanzen dieser

Familie, welche ohne irgend eine Knollenhilduno-, nur tjine gewöhn-
liclie I>ewurzelung zeigen, bei Vermehrung durch Biälter nur an der

Ijlattbasis eine Gruppe vdu Knospen l)ililen, wonou meist nur eine

sich vollkommen entwickelt; die KnöUchen tragenden dagegen an den
Sclinillrändern der Blätter überall Knospen erzeugen. Schliesslich

schilderte Herr Beer den Ansatz der Adventivwurzeln an den
Baumrarnen, unter Vorweisung von Zeichnungen, und führte an,

dass diese Wurzeln durch ihr Herabsteigen am Stamme nicht un-
erheblich zur Vergrösseniug des Uml'auges desselben beilragen. Der
zweile Voi'lrag des Hei-rn L. Ahel verbreitete sich in sehr ein-

gehender ^^'eise über die küusllichc Vermehrung der Pflanzen, ins-

besondere die Anzucht derselben durch Stecklinge. Seine lang-

jährige Praxis setzte ihn in den Stand, hierüber reiche Erfahrungen
zu sammeln. Er besprach zuerst die Anlage der Vermehrungshäuser
(„Vermehrungskisten"), führte hierauf unter Ciliiung zahlreicher Bei-

spiele an, wie nothwendig eine genaue Kenntniss der Jahreszeit sei,

um bei der Pflanzung von Stecklingen einen sichern Erfolg zu erzielen,

und wie ab^veichend sich in dieser Beziehung Pflanzen verschiedener

Familien und verschiedener Erdstriche verhielten. Er bemerkte weiter,

wie einflussreich hier der Zufall ^valte, und wie dieser oft allein zur

Kenntniss der richligen Methode verhelfe. So führte ihn in seiner

Praxis nur ein Zufall darauf, die Culturniethode iler Luculia gratissinia

kennen zu lernen. Weiters besprach derselbe die Vermehrungsart
durch Wurzeln, die namentlich bei manchen Bäumen sich vortheilhaft

anwenden lässt , und durch Ableger. Herr Abel wies im Verlaufe
seines Vortrages zur Erläuterung mehrfach auf eine Reihe lebender
Pflanzen, die er aufgestellt hatte, und zeigte am Schlüsse auch
practisch die Art, wie Camellienslecklinge angefertigt weiden. An
l)eide Vortrage, insbesondere an den letzteren, knüpfte sich eine

lebhafte Discussion , an welcher die Herren A. Abel, Piofessor

Fenzl, Prof. Heller, Dr. lieissek Theil nahmen, und die viel

des Anziehenden bot. Die Ausstellung an lebenden Pflanzim, war
wegen Ungunst der Witterung diesmal nur eine beschränkte. Doch
halte Herr L.Abel neben den schon erwiUniten Pllanzen ein schön-
blühendes Exemplar der herrlich duftenden Luculia gratissinia aus-
gestellt, welches mit Interesse in Augenschein genonnnen wurde, und
wofür ihm der Dank der Versannnlung gebührt.

li i t e r a r i s c li e s.

— Von Director Dr. Job. Visiani haben wir nächstens ein(?n

Beitrag zur fossilen Flora Dalmatiens zu erwarten, — er hat eine

betreffende Abhandlung in der Versanindanü des k. k. Instituts der

o
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Wissonschnften in Vcnodig^ am 26. Juli vorgoloson. In dorn Alti

besngten Instituts (9— 10 lieft 1858) hat Dr. Massa longo unttM-

dem Titel: ^Palaeophyla rariora forinalionis Icrtiariae agri veneti"

eine Aufzälilnug und Ueschroihung ^on Blallahdriicken und Früchten
gegeben, die er ain Monte Bolea, bei Vegroni und Cliiaron gesammelt
hat. Erwähnungsuerlh sind die aufgefiiiidenen Früchte von Caslellitia,

von Fracastoria, von welch' letzterer Art Fra c. giganlea\n-i\c\ü\ oWc
Früchte von 60 Cent, in Lange und 36 Cent, in der Breite hiethet, die

grösste bisher aufgefundene fossile Frucht. Von kleineren Dimensionen
sind die Fr. inegapepo, die Fr. clavaeformis, die Fr.pi/ramidaHs, Fr.

citrullus u. a. m. 40— 6 Cent, in Länge und 27—2 Cent. Breite. Pracht-

voll sind auch die aufgefundenen Palnu^n von ausserorden! lieber

Grösse 1-1 '/2 Meter, von welch' ein/.iger Art Exemplare Dr Massa-
longo und Marquis Canossa in Verona, das botanische Museum
in Padna und das k. k. Inslitnl d<'r Wissenschaft in Venediir nu'hrere

Kveinidare besitzen. (Die k. k. yfolog. Ueichsanslall in Wien besitzt

auch eine? prachtvolle Do|)|ielpIiill(' \on fossiler Palrru^ von .M. Bolea).

Auch riesige 5 Fu.*<s grosse Liliaceen, Farne fand Massaloni»o bei

Vegroni und Cliiaron. — Der rastlosen Thätigkeit unseres Massaloiigo,

dann des Prof. Dr. Visiani und des Freiherrn von Zigno im Auf-
suchen von Localilaten fossiler Pflanzen in den venetianischen Pro-

vinzen, ihrer BearlKMiuns: und Veritffentlichung ist es zu danken,
wenn die Wissenschaft der fns.siUMi Flora in diesen lelzten Jahren

so grosse Forlschrilte gemacht, und uns die Sciiiilze dortiger Ge-
genden aufgedeckt hat. Freiherr von Zigno arbeitet an der Flora

oolitica , von welcher schon eine Lieferung erschienen, von Visiani

haben wir die in (jeuRVUSchalt mit Massalongo bearbeitete Flora

fossile von Chiaron , und \ on Massalongo haben wir eine un/.ählige

Reihe von Arbeilen zu erwarten. Sr.

Nicolai von S e i d I i t z. — Botanische Ergebnisse einer

Reise durch das östliche Transkaukasien und den Aderbeidshan, aus-
geführt in den Jahren 1855 und 1850. 1. lieft den Reisebericht und
die Aufzahlung der Thalamifloren von den Ranunculaceen bis zu den
Polygaleen enthaltend. Dorpaf 1857. - Nach Beschreibinii,'- des Reise-

weges gibt v. Seidlilz das systematische Verzrüchniss der im obge-
nannten Gebiete gesanunellea Pflanzten sammt Angabe des Standorles

und erläuternden Bemerkungen. In diesem Verzeichnisse finden wir

sehr oft unsern v(>rdienstvollen Kotschy cilirt, wir finden viele auch
in Oeslerreich vorkomrn(>nde Arten, und auch einige neue Species

aulgeslelll. wie : Potentilln Seid/itziana R\ c n e ri, Pol ssavelhmica
Rien. (der Pot. ellvendensi am 'Sächsion) hatis Hungeana S e i d I.,

Ilutrhinsia siliquosa Bunge, Sisymbrium rerniim S e i d 1 etc. Bei

ßongnrdia Rauwolfii L e d. wird bemerkt, (la.«s die minder mit poly-

gonalen Facetten gezierten Knollen von den Tartaren und Persern

der Umgegend Baka's gcHiackcn , unter dem Namen (Jhor-ghurab
(Erdmisf) genossen werden. Sr.

— In der Versammhing der k. k. geograph. Gesellschaft am.
Z-i. Novemb. wurden die bisher erschienenen acht Bände desamerikan.
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Praclitworkcs: Reports of Exploralions and Surveys to Ascerdain

tlie niosl practicable and oconoinical roiile l'or a Railroad frotn the

Mississippi rivcr fo llie Pacific Ocoan , inado undor the Direclion of

the Secretary of War in 185.')— 1851 voroelcgl. Die Uutersiichungeri

wurden unter der unmittelbaren Überleitung des Kriegs - Secretars

Jiderson Davis vorgenonunen und für dieselben von dem Congress

der Veieiniglen Staaten die Summe von .M40,000 Dollars (728,565(1.

östr. VV.) bewilligt. Der Druck der gesamniten Berichte in den vor-

liegenden Bänden wurde vom Senate im Jahre 1855 angeordnet,

u z. wurden 10000 Abzüge für den Gebrauch des Senates, 500

für den Kriegssecretär und je 50 Exemplare für jeden der bei den

Untersuchungen bescliäfliglen kommandirenden Officiere bestimmt.

Im Ganzen wurden im Verlaufe der Jahre 1853—1855 fünf Haupt-

linien zwischen dem Stromgebiete des Mississippi und dem stillen

Oceau, dann zahlreiche Linien in Califoinien und Oregon unter-

sucht. Jede Linie war einer besondern Abtheilung, bestehend aus

Officieren vom Corps der topographischen Ingenieure, Naturfor-

schern, wissenschaftlichen Sammlern, einem Maler etc. übergeben.

Die in den 8 Bdn. enthaltenen Berichte enthalten die Resultate der

Lösung der eigentlichen Aufgabe — Topographie, Meteorologie,

dann der naturwissenschaftlichen Beobachtungen etc. Die Flora wird

von mehreren ausgezeichneten Botanikern behandelt. Im 2. Bande

finden wir die von A. Snyder und F. Creutzfeld oresammelten Pflanzen

beschrieben von Torrey und Asa Gray, welche unter mehreren andern

auch folgende Pflanzenarten neu aufgestellt haben: Oenothera ta^

nacetifolia, Eritrichnim crassipelatiim, Er. pusilium, Pentstemon he-

terandrum, Selenia dissecta etc. Im 4. Bande sind fünf botanische

Berichte gegeben, u. z. von J. M. Bigelow über den Vegelations-

Charakter, dann Beschreibutig, Vorkommen, Verbreitung, Verwendung
etc. einiger in Californien vorkommenden Baumarten, wie Pinus

Douglasii, Pin. edulis, Juniperus virginia7ia, Wellingtonia gigantea

etc. des ganzen durchforschten Gebietes, von G. Engel mann
über Cacteen, von welchen mehrere neue Arten beschrieben und

abgebildet sind — Echinocactus polynncistrus, Cereus gonacanthus,

C. hexaednis, Opuntia occidentaiis etc. von J. Torrey die Auf-

zahlung und B<\schreibung der gesammelleu Pflanzen, und von W. S.

Sul livart werden die Moose, worunter ebenfalls viele neue S|»ecies

Fissidens limhatvs. Barbula trachijphylla , B. semitortu , Hypnum
calyplralum elc. aulircführt uud beschrieben. Der 5. Band eiilbalt

Aui'zahinng der von W. P. Blake gesammelten, und von J. Turrey

beschriebenen Pflanzen samml Angabe des Standortes, der Bluthe-

zeit etc., dann Verzeichniss der von E Durand und T. C. Ililgard

gesammelten und beschriebenen Pflanzen. — In beiden Berichtm ist

eine grosse Anzahl von neu aufgestcdllen Arien — DnturaThoniayü,

Eritrirhium angustifolium, Qnercus crassipocula, Ärgemune munila,

Linoayris cernminosa, Lin. teretifolia, Euphorbia ocellala etc. — Im
6. Band findim wir Bericht von J. C. Newberry über die geogriiphi-

schen Verhältnisse der Flora Nord-Calil'orniens und des Oregon, Be-

schreibung mehrerer dort vorkommenden Baumarien — Quercus
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Ilindm, Plafnnus rnrrmosa. Pinus confnr-ta v]c. und dann Aiifziililimir

der ori'sainineltcii Phaneroffanien. — Der 7. Band endlich l)iin<Jl

wieder von .1. Torray Aufzalilung- von Califoinisilien Pnaiizen saniint

An<»al)e des Slandorles. liliilbezeil n. eiliiuleiien Bcuierkuiiuen cic. Sr.

— Re i s cha n d I) u ch für Besucher des Oelsclier aus ei«> euer

lieobachlunir und bisher uiibeniilzlen Ou»dlen geschupft von niebreren

Freunden der Landeskunde und herausgegeben von M A. Beehe,

1. Wien 1858. Mil 1 Karle des Oelsiher und der Rundsicht vom
Gipfel. In diesem für jeden Ficund der Lande.skiiniie iNieder-Oester-

reichs und namentlich für jeden Reisenchii, wciclier <len zweitbüchslen

Berg Nieder- Oeslerreiclis (r.970 \\ . F ) zu besuchen gesonnen isl,

höchst nöthigen Ri'isehandbuche . finden wir ausser der Darstellung

der climalisclien Verhältnisse, der ethnogia|)hisch, volkswirthschafllich,

geugnoslischcn etc. auch die Fauna und Flora des obbenannten Ter-

rains besehriejien. Eine systematische Uebersicht der im Oelsclier

Gebiete vorgcfnnihMien Phaiierojianien isl yegeben vom Seminär-

Director Karl Frdinger, und die der Kry[)l(ig:imen von Dr. J S

Pötsch. — In F<ilgc dessen ist Dr. Becker's Reisthandbucli auch liir

den Polaniker ein b()chst Mirlhvullcr Beilrag Mir die iisleir. Flora

-

In einem Machenrauin von 49 (juadr. Meilen zahlt die Phanerogamen-

Flora 1130 Speeies, unter welchen auch mehrere dem Oetscliergt.'biel

eigenen und sonst in Mcd.-Oesterreich gar nicht oder höchst selten vor-

findenden Allen sich vorfinden, wie Anemone anennina und trifolia,

A(jiiil('(jin atrata, CarJainine aljiHia^ l'ütentilhi micrantka , Doron't-

cnm cordifoliuiii, Covlusa Mathiü^ Sarvisaus poetinis, Saxifraga

Bitrsrriana u. in. a. — Dem wisseiiscbaflliclnii Namen isl der

deutsche Name und der Slaudorl beigegeben, so auch die; Angabe
ob gemein oder selten und am Schlüsse des Vtüzeiclinisses ein

zweites einiger Pflanzen mil Deigabe des dort üblichen Trivial-.Namens.

Vor Aufzählung der Krypiogamen {li'Mi Sp.) gibt Dr. l'otsch die

Namen jener Botaniker, dii^ das Oelsclier Gebiet durcliforsciit haben

(Welu lisch. Garovaglio, Sanier, Pulterlick, Frding(M-. Kerner. Schil-

lerek, Scliimper und Pölsch selbstj. und dann die syslemali -cIk; Auf-

zählung mil Angabe clnMifalls des Slandorles und des Btobachlers,

am S( hbisse dann ein Vi'rzeichniss der alldoil sellenen Funde, unter

welchem Asiilcniuni ßssutn. Ilypnuni riru/are , llijpniim subenerre,

H. trifarium. H pollesrens , //. neiuorosuni , FonlinalU squainosa,

Mnium cusphlalnm. M. serratnm, Meesia tristichu. Bartratnia Oederi,

Ortofrirki'iit mnltiros/atiini. Dirruinim strirtnm, Scapania tijrolensis,

Jungeniifuinia pinniln und acuta, Slicta linita, Syneclioblastus Lau-

reri, Piz^ign pluinhea, u. m. a. Sr.

— Ein Verzeichniss aller in Nordamerika wählend der letzt-

NerllosstMien 40 Jahre erschienenen nalnrhisloiiscli(Mi \\'erke hat

Biichhändl'r Trübner in London herausgegeben. Dasselbe enthalt

ihchl allein alle selbstständigen BücIkt , sondern auch dein Inhalt

der verschiedenen Zeitschriften angeführt, und bietet dadurch eine

gute üebersichl der Leistungen in der Naturwissenschaft während

dem oben bemerkten Zeiträume in Nordamerika.
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— „Die Pflanzo und dio Agricnllnr". Von Dr. R o m e y c k o.

Nonlhaiison J858. Vorla*r von Adoll' BüclUing-. Eine 47 Sollen inOct.

uinfas.sonde Brocliüre, in welcher Dr. lloineyckc, Lehrer der Land-
wirlhschafl, die Bezicliungen, in welchen Pflanze und Ackerbau zu
einander stehen, darzustellen sucht, indem er das Verhallniss der
er>leren zu dein sie umgehenden Medium erliiul(Mt, die Art nnd
AN'eise ihrer Ernährung und ihrer Lehenserscheinung-en hegiündet,

und die sich erg-ehenden Thatsachen und deren Beziehungen zum
Acki^han erörtert.

— Der lünf und dreissigste Jahieshericht der Schlesischen Ge-
sellschaff für vaterländische ('ulfnr eulliält die Arbeiten und Verände-
rungen der Gesellschaft im Jahre 1857. Es finden sich darin an Ah-
Iiandhingen vom bolauisclien Interesse nachfolgende: „lieber die

Braunkohlen-Ablagerung zu Henuersdorf bei Jauer", von Dr. G Up-
per t. Dann -Ueber den versteinerten Wald von Radowenz in BiUimen

nnd über den Versleinernngsprocess übeihaiipf", von Dr. G ö p p e r t.

Weiters „Ueber die gi'osse Eiche zu Pleischwilz", von Dr. Göppert.
..Ueber Meeresorganismen im Binnenlande", von Dr. Cohn. „Ueber
das VViederaufI(>i)en der durch Austrocknen in Scheintod versetzten

Thiere nnd Pflanzen", von Dr. Cohn. rUeber das Vorkommen von
Anguillulen in erkrankten Blülhenköpfchen von Dlpsacus fullonum''^,

von Dr. .1. Kü h n. ..Bericht über die Heoi)achtungen der Vegetalions-

Entwicklung in den Jahren I8.16 und {857", von Dr. Cohn. 'lUeber

zwei neue Carices"', (C. Schummeln und C riparia-r'esicaria) von

S i e g e r t. „Unirrsuchuugen über das Genus Lapjia", von iV i l s c h k e.

„Ueber die europäischen Botrychien*', von Dr. Milde. ..,1]eher Salix

silesiacn''^, von Dr: W i m m e r. „Ueber einige interessante Pflanzen

der schlesischen Flora", von Dr Milde. „Ueber Astbildung der

Tarne", von Dr. Stenzel. „Ueber Hefe", von Dr. Bail. „Ueber
die Gattung Ilierachnn mit besonderer Rücksicht auf schlesische Formen
dcMselbcn", von Nilschke. „Verzcichniss der bisher bei Strelilen

beobiiclilcten Laubmoose", von Hilse, „Botanische Mitlheilungen,

(Ueber Meeresoroanismen im Binnenlande. Ueber mikroscopische
Organism(>n in Bergwerken. U(!!ier den Zellkern Acr Bacillarien.

Ueber die Holzzellen des Weinslockes.J" von Dr. Colin „Auszug
aus di n CuHur-Berichten", von Dr. F i c k e r t.

— ,. Ideen zu kleiucMi Garlen-Anlagen." Von diijsem interes-

santen neuesten Werke Dr. R. Sieb(^ck's, welches bei Friedrich

Vo i g t in Leipzig ersciieint, wurde bereits die 8. Lieferung aus-

gegeben. Dieselbe enthält zwei grosse Tafeln, Nr. 15 und IH des

Atlas der Gartenpläue, dann drei Bogen T(,'xt, von denen zwei die

Fortsetzung einer Anleitung über die Verwendung der Blumen und
einer die Erklärung der Taieln nmfassen. Da das ganze Werk auf

12 Lieferungen berechnet ist, so dürfte es nun in kurzer Zeit voll-

endet sein.

!^littlieiliiii^<'Bi.

— Die S ü ti I i n g p 11 ii ti /. cn li;il)en .sicii in wniiderl)ai(-'r Weise diircli

(li(> Wiildcr von Pariiiruay vorijreilet. Sie iiiiiwindoii die .slarksleii baiiiiie von
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